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Karlsruher eit u n g.
Nr . 234 . Dienstag , den 24. August 4830 .

Badischer Geschichtskalender .
Gegen den Grafen Eberhard von Würtemberg hatten sich 27 Städte verbündet , worunter Ulm , Konstanz , Nord -

lingen , Hellbronn , Gemünd , St . Gallen , Memmmingcn , Biberach , Nürnberg , Straßburg , WeissenLurg bei Landau ,
Hagenau , Spcxer , Worms » nd Mainz . Sie fielen dem Grafen Eberhard mit einer bedeutenden Armee in das Land .
Diesem zog der Markgraf von Baden Rudolph Vll . , nebst dem Pfalzgrafcn Ruprecht , zu Hülfe . Es kam den
24 . August 15ÜÜ zu einer für beide Theilc blutigen Schlacht ; doch wurden zulezt die Städter geschlagen .

Frankreich .
Pariser Dorfe vom 20 . August .

Zproz . Renten : 102 Fr . 40 , 30 Cent . — 4prozent .
Renten 94 Fr . — Zprozent . Renten : 75 Fr . 50 , 25
Cent .

Sitzung der Deputirtenkammer vom 19 . August .
Die Deputaten General Lamarque , von Niberolles ,

General Cardonneau , de la Pommeraie und d'
Escayrac

legen den Eid ab . — H . von Pignerolles und der Vicomte
de la Boullaye reichen ihre Entlassung ein . — H . Lepel -
letier d '

Aulnay erstattet den Kommissionsbericht über den
von der Regierung vvrgelcgteu Gesetzesentwurf hinsicht¬
lich der Bekanntmachung der Listen über die Wähler und
Geschworncn für das Jahr 1830 . Die Kommission trägt ,
mit wenigen Abänderungen , auf die Annahme des Ent¬
wurfs an , und die Kammer bestimmt die Diskussion
hierüber auf den 21 . d . , troz des Widerspruchs einiger
Mitglieder , welche zuerst das Gescz in Betreff der vakan¬
ten Deputirtcnstellcn diskutirt zu sehen wünschten .
Der Finanzministcr Baron Louiö übergibt der Kammer
einen GcsetzeSentwurf hinsichtlich der definitiven Negu -
lirung des Rechnungsjahrs 1828 ; derselbe wird zur vor¬
läufigen Prüfung in die Dureaux verwiesen . — H . Jars
erstattet , im Namen des 6len Bureau , Vortrag über
die zu Hazcbrouk statt gefundene Wahl des Hrn . v . Mu -
rat ( gewesenen Präfekten in Ronen ) , gegen welche —

wegen Verletzung dcö Geheimnisses bei der Slimmgc -
bung — Protestationen eingelegt worden waren , und
erklärt , daß die Majorität dcS Bureau , die große Zahl
der aus Hrn . v . Mnrat gefallenen Stimmen berücksichti¬
gend , auf dessen Zulassung anträgt . ( Murren auf der
äußersten Linken ) Nachdem H . v . MuratzurVertheidi -
gung der Eefczmäßigkeit seiner Wahl das Wort genom¬
men , bestritten dieselbe die HH . Brigode , Eufebe Sal -
vcrte und Benjamin Constant ; H . Augustin Perrier
spricht für die Zulassung , allein die Kammer erklärt ,
mit einer starken Majorität , die Wahl für ungültig , und
H . v . Mural verläßt sogleich den Saal . — Die Tages¬
ordnung führt nunmehr zur Diskussion über das den Eid
betreffende Gesez , welches in der gestrigen Sitzung noch¬
mals an die Kommission verwiesen worden war , um den

von den Militärs zu verlangenden Eid zu bestimmen .
H . Maischal erstattet den deßfallsigen Kommissivnsbericht ,
und hierauf folgt eine sehr lebhafte Diskussion , in der
mancherlei 'Abänderungen vorgeschlagen werden , welche
die Kammer theils annimmt , theils verwirft .

Am Ende wird über das Ganze abgestimmt , und
das Gescz mit 209 Stimmen gegen 43 genehmigt . Es
lautet wie folgt :

Art . 1 . Alle öffentliche Beamte , sowohl bei der Ver¬
waltung als bei den Gerichten , die Offiziere der Land -
und Seemacht , sind gehalten , nachstehenden Eid zu
schwören :

Ich schwöre Treue dem König der Franzosen , Ge¬
horsam der Verfassungsurkunde und den Gesetzen des Kö¬
nigreichs .

Es kann von denselben kein anderer Eid verlangt wer¬
den , ausser in GemäSheit eines Gesetzes .

Art . 2 . Alle wirkliche Beamte , sowohl bei der Ver¬
waltung als bei den Gerichten , und alle jczt in Aktivi¬
tät oder Verfügbarkeit befindliche Offiziere der Land -
und Seemacht haben obigen Eid , in einer Frist von 14
Tagen , von der Bekanntmachung des gegenwärtigen Ge¬
setzes an gerechnet , sbzulegen , widrigenfalls sie so be¬
trachtet werden , als hätten sie ihre Entlassung eingereicht ,
jedoch mit Ausnahme Jener , welche bereits dem jetzigen
Gouvernement geschworen haben .

Art . 3 . Niemand kann Siz und Stimme in der ei¬
nen oder der andern Kammer haben , wenn er nicht den
durch das Gesez vorgeschriebenen Eid leister . Jeder De¬
putiere , der den Eid nicht innerhalb 14 Tagen nach Be¬
kanntmachung dieses Gcsezcs leistet , wird so angesehen ,
als habe er seine Stelle niedergelegt . Jeder Pair , der
nicht denselben Eid innerhalb eines Monats geschworen
haben wird , verliert dadurch für seine Person das Recht ,
in der Pairskammer zu sitzen .

Auszüge aus den Pariser Blättern vom
21 . August .

Unter den amtlichen Nachrichten des Moniteurs , hin¬
sichtlich neuer Ernennungen , bemerken wir die des Hrn .
Tripier , Raths am kön . Gerichtshöfe zu Paris , zum
Präsidenten dieses Hofes , an die Stelle des Hrn . Amy ,
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welcher seine Entlassung begehrte » -— Ferner des Hrn .
Alviftt zum Präsidenten des Gerichtshofes in Lesanoon ,
an die Stelle des Hrn . Chifflet .

Die große Reväe der Nationalgarde , welche der Kö¬
nig halten will , istabermals auf den 29 . verlegt ; — am
22 . wird nur eine vorläufige , brigadenweise , vor den
kommandirenden Generalen statt finden .

Die Stadt La Rochelle hat dem Admiral Duperro
einen Ehrendegen votirt . Der Admiral lst in dieser
Stadt im Jahr 1775 geboren .

( Der mit emer Sendung nach Wien beauftragte Gene¬
ral Belliard ist gestern durch Karlsruhe passirt .J

— Karl X. und die kdnrgl . Familie sind am 17. ,
Nachmittags 2 Uhr , auf der Rheoe von Portsmouth
angekommen . Der engl . Courier schreibt hierüber aus
London vom 18. Aug . : Wir erhalten fo eben folgende
Nachrichten über die Ankunft Karl X. zn Portsmouth :

„Portsmouth , den 17. August .
„Diesen Nachmittag um 2 Uhr sind zwei amerikanische

Fahrzeuge , von einer französischen Fregatte und einem
Kutter begleitet , in Spithead angekommen . Die ame¬
rikanischen Schiffe trugen die Flaggen dieses Landes , die
französischen hatten die dreifarbigen Nationalflaggen .
Man erfuhr sofort , daß Karl X . mit den Gliedern
Seiner Familie und Gefolge an Lord fty . Sie
hatten Cherbourg am verflossenen Tage Nachmittags
2 Uhr verlassen . Der König schien sich ziemlich wohl zu
befinden , die Herzogin von Angouleme aber war m
Schmerz versunkeir. — Man erlaubt Niemand , die
Schiffe zu besuchen , ausgenommen den Offizieren der
Land - und See -Macht . Der General Sir Colin Camp¬
bell , unser Gouverneur , begab sich sofort an Lord , be¬
gleitet von seinem General -Stabe . Dieser General ist
der nämliche , der im I . 1814 den König Ludwig XVIU .
nach Frankreich geführt hat . Man vernimmt ., daß Kou -
riere mit Depeschen nach London gesendet wurden ; bis
die Antworten eimreffen , darf Niemand ans Land gehen,
es ft») denn inkognito . Auf diese Weise wird der Herzog
von Bordeaux heute Abend auf einige Zeit das Schiff
verlassen . Man sagt nicht , daß sie in Amerika einen
Aufenthaltsort suchen wolle. Wenn die Antworten aus
London ungünstig lauten , werden sie wahrscheinlich nach
Oestreich gehen. ES sind viele Fahrzeuge um die Schiffe
aufgestellt ; auch hat weder eine Begrüßung noch sonst eine
Ehrenbezeigung statt gefunden . «

„Portsmouth , den 17. August .
„VierPersonen vom Gefolge Karl X . sind auf seinen

Befehl nach London abgereist . Der Gouverneur begab
sich an Bord , um dem König zu erklären , daß er Ihn
nicht ausschiffen lassen könne , bevor er nicht Befehle von
seiner Regierung empfangen . Die gesammte kdnigl . Fa¬
milie ist beim Könige . Jene kann ans Land steigen,
wenn sie will . Die amerikanischen Schiffe sind unter der
Aufsicht zweier franz . Kriegsfahrzeuge , welche 3farbige
Flagge haben . Der Herzog von Luxemburg und der Mar¬
quis von Choiftul begaben sich nach London . «

Der Courier schreibt weiters :
„Eine Deputation , abgevrdnet von Karl X . , aus dem

Herzog von Luxemburg und dem Marquis von Choiftul
bestehend , ist in London angekommen , um sich mit der
Regierung wegen der Landung deS Königs zu besprechen.
Der Herzog von Wellington war nicht in London . Es
ist ungewöhnlich , daß diese Reise Karl X. ohne vorherige
Benachrichtigung statt gefunden hat .«

Diejen Nachrichten fügt das Journal des Debats noch
bei , daß viele Einwohner von PortSmvuth sich , ihre

.Häuser und Schiffe mit 3farbige „ Ländern und Fahnen
geschmückt hätten , um ihre politischen Gesinnungen an¬
zudeuten , und daß dieser Zustand von Aufregung den
König Karl mit bewogen habe , daselbst nicht zu landen .

Dasselbe Journal enthält über die letzten Tage der
Reife des unglücklichen Monarchen noch folgende An¬
gaben : Karl X . schien absichtlich seine Reift durch die
nordwestlichen Provinzen zu verzögern ; seine Hoffnung
war vielleicht auf eine ihm günstige Volksbewegung gerich,
tet . Die RegierungS -Commissäre , durch diese Zögerun¬
gen zwar beunruhigt , wollten jedoch seine Befehle nicht
durchkreuzen , um den Schein von Gewalt zu vermei¬
den . Jeden Abend gab Karl X. die Parole , wie « inst
in den Turllerien ; Er bestimmte die Stunde der Ab¬
fahrt , und den Ort des folgenden Aufenthalts . Am 15 .
kam der Zug bereits in Verlangen an , woselbst man
am Samstag und Sonntag , den Wünschen des Königs
gemäß , verweilte . Die Cvmmissäre giengen nach Cher¬
bourg voraus , um die Zurüstungen zur Einschiffung zubetreiben . Der König begab sich am Sonntag mit Sei¬
ner Familie in die Küche , und kvmmumzirte . — Die
Tröstungen der Religion schienen Ihn aufzurichten . Die
Dauphine und die Herzogin von Berry waren vorzugs¬
weise ein Gegenstand des tiefsten Mitgefühls . Die un¬
glückliche Mutter fand eine so natürliche Theilnahme ! —
Nur der Anblick der weißen Kokarden des GcfolgS
erregte Murren , daS bald beschwichtigt wurde . —
Während des Aufenthalts wurde das Gepäck, ungefähr
fünfzig bis siebenzig Wagen , nach Cherbourg ge¬
schafft , worunter 7 Fourgons mit Geld und Sachen
von Werth . Montag Morgens entschloß sich der König
endlich zur Abreife . In der Nacht zuvor hatten sich meh¬
rere der Eskorte entfernt , um nicht Zeugen des traurigen
Schauspiels der Einschiffung seyn zu müssen. Ungefähr
600 Mann umgaben noch die 3 Wagen der königl . Fa¬
milie und des Gefolges . — Der weitern Details haben
wir gestern erwähnt . Das Journal des Debats giebt
die Zahl der Miteingefchifften auf 30 Personen höhern
Rangs und 60 von der Dienerschaft an .

— Eine der ersten Handlungen des neuen französischen
Marineministers Hrn . Sebastiani war , daß er den
durch seine Reisen um die Welt bekannten Kapitän
Rousonnet , ehemaligen Adjutanten Carnot 's , wiederum
in diejenige Stelle einsezte, die er früher in diesem Mini¬
sterium bekleidete.
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Großbritannien .
Sir Frederic Lamb hat , am 13. August , hem

Herzog von Wellington zu Wvlmer -Castle , bei Dover ,
einen Besuch gemacht . Dieser Diplomate schiffte sich
noch am nämlichen Tage nach Frankreich ein ; man
glaubt , daß er mit einer besondern Mission beauftragt
sey.

— Der brittische Gesandte am persischen Hofe , Oberst
Macdonald , ist am ü . Juli zu Tauris gestorben .

— Die Kleider des verstorbenen Königs von England ,
von den Kinderkleidcrn an bis zu den lezien , die er trug ,
werden mit nächstem verkauft werden , sie haben zusam¬
men über 8000 Pfund Sterling gekostet ; etwa der vierte
Theil wird dafür gelöst , und unter die Pagen des Königs
vertheilt werden . Der Schnupftaback -Vorrath des ver¬
storbenen Königs ist für 400 Pf . Sterl . von einem Kauf¬
mann erstanden worden .

D a i e r n.
München , den 10- Aug . Se . D . der Erbprinz

von Hohcnzvllern-Hechingen ist von Paris , wo Er den
großen Ereignissen in den lezlen Tagen des Juli beiwohn¬
te , hier eingetroffen . — Man glaubt , daß Se . D . der
regierende Herzog von Sachsen -Altenburg den allerhöch¬
sten Herrschaften in Berchtesgaden einen Besuch abstatten
werde.

— In München war die Nachricht eingegangen , daß
Ihre kais. Hoh . die Erzherzogin Sophie zu Schönbrunn
glücklich von einem Prinzen entbunden worden ist.

Nürnberg , den 20 . Aug . II . MM . der König
und die Königin sind auf der Rückreise von Brückenau
heute Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen . Nachdem Al-
lerhöchstdieselben im Gasthause zum rothen Roß ein Ga¬
belfrühstück eingenommen hatten , geruhten Sie , die im
vorigen Jahre hier eröffnete Galerie altdeutscher Gemäl¬
de in der Moritzkapelle in Augenschein zu nehmen , und
sezten hieraus gegen Z Uhr Nachmittags die Reise über
Beilngries ( wo heute das Nachtlager gehalten wird ) und
Altdttmg nach Berchtesgaden fort . Empfangsfeierlichkei¬
ten sind auf der ganzen Reife verbeten . Im Gefolge II .
MM - befinden sich Ihre Exz. die Frau Obersthofmeisterin
Freifrau von Rekwitz , Se . Exz . der Hr . Obersthofmar¬
schall Freihr . von Gumppenberg und Se . Durchl . der
Obersilieut . und Flügeladjutant Fürst Joseph von Thum
und Taris .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 17 . Aug . Der Rektor Magnifikus

unserer Universität , Prof . Krug , befindet sich von einem
Schlagfluß glücklich hergestellt .

Niederlande .
H a -ag , den 18. August . Hr . Lagrange , erster Se¬

kretär bei dem bisherigen französischen Botschafter am
niederländischen Hofe , hat Haag am 9 . d . M . verlas¬
sen , und ist mit seiner Familie nach der Normandie zu¬
rückgekehrt .

O e st r e i ch .
Wien , den 11 . August . Dir Agramer Zeitung yom

7. meldet : Bei dergegenwarti
'
gen übermäßigen Hitze schlägt

das Landvolk seine Schlafstätten im freien Hofe auf . Im
Ort Dugoszrllo , eine Poststation von Agram , drang in
der Nacht vom 6 - August eine wüthende Wölfin in einen
Hofraum . Bei dem ersten Anlauf des wüthenden Thie -
reS wurden acht schlafende Menschen nicht gebissen, son¬
dern zeifleischt. Dieses furchtbare Lvoö traf im Ganzen
gegen 30 Menschen . Elf wurden bereits in das Spital
derbarmherzigen Brüder gebracht , wo ihnen alle mög¬
liche Hüfsleistung geschieht. Der Anblick ihrer Jerflei -
schung , bei allen im Gesichte , bei einigen auch zugleich
an den Händen , ist entsezlich. In der höchsten Angst
sicht man nun den Folgen entgegen .

Rußland .
Se . Maj . der Kaiser hat den eiligereichten Plan des

Gmeral -Theaterdirektvrs Kakoschin : m Niökuschni nahe
der Kalugschen Sastare im ehemaligen Tscherkowskoy -
schen , jezt kaiserl . Garten zu Moskau , ein Som -

j mer - Theater zu erbauen , genehmigt . Dieses neue
s Schauspielgebäude , mit hundertjährigen Linden , Tannen u .

Birken umgeben , wurde in 14 Tagen erbaut . Die 10 Seiten¬
wände derBühne sind von jungen Tannen u . Birken verfloch¬
ten, u . statt des Vorhanges erblickt man eine imposante länd¬
liche Gegend . Die Hauser und Bäume , auf Räder ge¬
stellt , verschwinden und erscheinen bei jeder Verwandlung
mit bewundernswerther Präcssion . Die Bühne ist 120
Fuß breit und 180 Fuß lang . 400 numerirte offene Plätze
stehen im Zirkus , von 32 bedeckten Logen umgeben , auf
denen das Amphitheater und die Galerie , von hohen
Linden -Wipfeln beschattet , erbaut sind.

Spanien .
Madrid , den 29 . Juli . Dem Vernehmen nach ,

werden die Cortes sich nicht vor dem Mai -Monat näch¬
sten Jahres versammeln , indem man wissen will , daß
der bei der bevorstehenden Niederkunft der Königin zu ge-
wartigende Prinz oder die Prinzessin von Asturien zuvor
das Alter von acht Monaten erreicht haben solle , ehe
die Cortes zusammen berufen werden .

— Sämmtliche Staatsminister , mit Ausnahme des
Kriegsministers , Marquis von Zambrano , haben dem
D . Antonio de Ugarte kürzlich ihren Besuch abgestattet ,
nachdem sie einige Zeit vorher seiner Gemahlin ihre Auf¬
wartung gemacht hatten .

— Der Brigadier Latapie , ein geborner Franzose , seit
1828 in spanischen Diensten , welchen der General -Ka¬
pitän der philippinischen Inseln , zur Sicherheit und Ru -,
he des ostindisch-spanischen Archipelagus , nach Europa
zurückgesandt hatte , rst von Valladolid , wohin er unter
gerichtlicher Aufsicht gebracht worden war , unter Beglei¬
tung nach Coruna gebracht , und von da nach den ca¬
rrarischen Inseln eingeschifft worden , mit dem Befehl ,
den Willen des General -Kapitäns jener Inseln in Allem
zu erfüllen .

— Ein Privatbrief aus Madrid vom 10 . Aug . mel¬
det unter Anderm , daß ein neues Ministerium , unter
den Auspizien des Don Antonio Ugarte orgamsirt wer-
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de . Es soll zusammengesezt sind , wie folgt : Auswärtige
Angelegenheiten : Der Markis von Casa - Jrujo ; — Fi¬
nanzen : H . Encima y Piedra ; — Justiz : H . JustoPa -
stör Perez ; — Krieg : H . Nazario Eguia . Der Seemi¬
nister ist nicht bezeichnet .

Türkei .
( Aus dem bstreich . Beobachter . )

Konstantin opel , den 26 . Julr . Am 13 . d. M .
feierte der kaiserl . ruts . ausserordentliche Gesandte , Hr .
von Ribeaupierre , die Geburtsfeste II . MM . des Kai¬
sers und der Kaiserin durch ein im Gesandtschaftshotel
in Bujukdere gehaltenes Le Deum und ein daselbst statt
gefundenes Ballfest , Illumination und Feuerwerk , wo¬
bei besonders die geschmackvolle Beleuchtung der dort vor
Anker liegenden russischen Fregatte allgemeinen Beifall
erhielt . Auch diesmal waren , ausser dem diplomatischen
Korps , uns den angesehene » fränkischen Bewohnern der
Hauptstadt , mehrere Mitglieder des türkischen Ministe¬
riums zu dem Feste geladen .

Die Erzählungen der Hofleute , welche diesem Feste
beigewohnt hatten , besonders die Beschreibung des Feuer ,
Werks , schienen bei dem Sultan den Wunsch erregt zu ha¬
ben , ein solches Fcurwerk zu sehen . Dicß geschah bei
einer wenige Tage nachher , am 17 . Juli , veranstalteten
Lustparthie nach den Prinzen - Jnscln , wohin sich der
Sultan in Begleitung einiger Personen seines Hofstaates ,
des Seraskiers und Kapudan - Pascha ' s , an Bord des
Dampfschiffes begab , und wo durch türkische Feuerwcr «
ker einige Kunstfeuer abgebrannt wurden . Bei diesem
Anlasse wurden die auf den Prinzen -Jnscln befindlichen
griechische Klöster von Sr . Hoheit reichlich beschenkt.

Griechenland .
München , den 19 . Aug . Nachrichten aus Grie¬

chenland , welche hier über Triest und Livorno eingegan¬
gen sind , lauten über die Lage der Dinge daselbst um
Vieles günstiger , als jene , die in der lezten Zeit öffentlich
bekannt geworden waren . Die Regierung findet sich zwar
in Geldverlegenheit , welche sie zum Therl durch Häufung
der Stellen und Zersplitterung der Kräfte herbeiführt , und
ist dadurch auf vielfache Weise gehemmt , im Innern des
Landes aber ist viel Bewegung , und auch in den Seestäd¬
ten mehr Leben im Handel . Der Peloponnes war die¬
ses Frühjahr größtenteils angebaut . Die Ebenen von
PatraS und am Pamisus in Mestenien prangten mit rei ,
chen Aernten , und man berechnete , daß ihr Ertrag nicht
nur die Provinz selbst , sondern auch einen Theil der In¬
seln ernähren würde . In Athen hielten zwar noch einige
Türken die Burg besezt , standen aber mit den Griechen ,
welche StadtMd Land inne haben , und bauen , in fried¬
lichem Verkehr . Die von dem Präsidenten schon ernannte
Regicrungskommission für Attika wurde zu Ende des Ju¬
ni mit jedem Tage in Athen erwartet . Aus Euböa hatte
die Auswanderung der Türken begonnen . Zahlreiche Hy -

drioten , Jpsarioten und auch Fremde , waren in den
Städten der Insel angekommen , den Türken ihre Häuser
oder Ländereien und Heerden abzukaufen . Es wurden
große Geschäfte mit bedeutendem Gewinn und noch bes¬
sern Aussichten für die Zukunft gemacht . Die Konkur¬
renz der Fremden ward bei diesen Ankäufen nicht ungern
gesehen . Die Griechen rechnen darauf , daß dieselben
mit ihren Kapitalien auch die Künste der europäischen In¬
dustrie bei ihnen einführen , und bei Betreibung des Acker¬
baues und Anlegung von Fabriken ihnen zeigen und leh¬
ren werden .

Frankfurt am Main , den 21 . August .
CvurS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 st. Lott . Loose bei S . Haber so » , und (Zoll u .
Söhne 1820 . 61 ^

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

23 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7
M . 1 > .
N . 8/ .

27 Z. 10,9 L .
27 Z . 10,9 L .
27 Z . 10,7 L.

10 .4 G .
14,8 G .
12 . 5 G .

53 G .
48 G .
50 G .

SW .
W .
W .

Trüb — Abends wenig heiter .

Psychromctrifche Differenzen : 2 .6 Gr .
' ' - 3 . 6Gr . - 2 .4Gr .

Großherzoglt
'
ches Hoftheater .

Dienstag , den 24 . Aug . : Nummer 777 , Posse
in 1 Akt , von Lebrun . — Hierauf : Der Man¬
darin , oder : Die gefoppten Chinesen , ko¬
misches Singspiel in 1Akt , von Peter Ritter , großh .
bad . Kapellmeister .

Mittwoch , den 25 . Aug . ( zum ersten Male ) : Tor¬
quato Tasso , ein Schauspiel in fünf Akten , von
Gdlhc .

Sonntag , den 29 . August ( zur Feier des Aller¬
höchsten Geburtsfestcs Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs ) : Die Belagerung
von Korinth , große Oper in 3 Akten ; Musik von
Rossini .

Emmendingen . (Frucht - und Wc in - Ver st ei g c-
ru » g . ss Freitag , den 3 . Sept . d . I . , Vormittags io Uhr ,
werden bei Unterzeichneter Stelle

ca . a5o Sester Weizen ,
- Sac» - Haber und
- Saum i 828 r Gefällwcine

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden.
Emmendingen , den ig . Aug . i63n .

Großfetzogljche Domaincnvcrwaltung.
H o p c r.

Verleger und Drucker : P . Macklor.
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